
Dichtefunktion der Standardnormalverteilung 
 

Normalverteilung z-Transformation 
Standard- 

normalverteilung 

Zufallsgröße  2;~ X  

 

 
 

Erwartungswert 10   

 

Varianz              42   

Mit Hilfe der z-Transformation 
werden normalverteilte x-Werte 

in standardnormalverteilte z-
Werte umgewandelt 
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S(X) weichungStandardab 

wert E(X)Erwartungs
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 2;~ Z  

 

 
 

Erwartungswert 0   

 

Varianz             12   

Für eine stetige standardnormalverteilte Zufallsgröße Z  mit dem Mittelwert 0  und der 

Varianz 12    gilt für die Dichtefunktion der Standardnormalverteilung  zf  : 
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Verteilungsfunktion der Standardnormalverteilung 
 

Bei einer stetigen standardnormalverteilten 
Zufallsgröße Z  mit dem Mittelwert 0  

und der Varianz 12    gilt für die 
Wahrscheinlichkeit, dass die Zufallsgröße 
Z  höchstens den Wert z  annimmt die 
Verteilungsfunktion  zF :  
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Beachte auch zur Bestimmung von F(z) 
hinten die Tabelle für die 
Verteilungsfunktion der 

Standardnormalverteilung 
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